
Unsere Gottesdienste/ 
Beichtgelegenheiten/Anlässe

Samstag, 14. Juni
09.15 Eucharistiefeier
15.00 Beichtgelegenheit 

mit Mario Hübscher
16.30 Eucharistiefeier entfällt
Sonntag, 15. Juni, Dreifaltig-
keitssonntag und Flüchtlings-
sonntag (Frauenlauf)
08.00 Eucharistiefeier
10.00 Messe bilingue  /  Eucharis-

tiefeier zweisprachig zum 
Dreifaltigkeitssonntag 
Titularfest Dreifaltigkeit, 
im Anschluss sind alle zu 
einem Apéro eingeladen. 
Am Dreifaltigkeitssonn-
tag singen der Kinder-
chor, der Chœur africain, 
der Chœur St-Grégoire 
und der Dreifchor unter 
anderem Werke von Karl 
Jenkins und Anton Bruck-
ner.  Leitung: Brigitte 
Scholl und Kurt Meier; 
Orgel: Hans Christoph 
Bünger

11.00 Eucharistiefeier entfällt
20.00 Eucharistiefeier
Montag, 16. Juni
06.45 Eucharistiefeier 

mit Raymond Sobakin
07.15 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 17. Juni
06.45 Eucharistiefeier 

mit Leonard Onuigbo
07.15 Eucharistische Anbetung
08.45 Eucharistiefeier
15.00 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 18. Juni
07.15 Eucharistische Anbetung
14.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 19. Juni 
 Fronleichnam
07.15 Eucharistische Anbetung
09.30 Messe bilingue  /  Eucharis-

tiefeier zweisprachig zu 
Fronleichnam

16.30 Beichtgelegenheit entfällt
18.30 Eucharistiefeier zu 

 Fronleichnam
Freitag, 20. Juni
06.45 Eucharistiefeier 

mit Williams Ezeh
08.45 Eucharistiefeier

16.00 Rosenkranzgebet
Samstag, 21. Juni
09.15 Eucharistiefeier
15.00 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin
16.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 22. Juni
08.00 Eucharistiefeier
11.00 Eucharistiefeier
20.00 Eucharistiefeier
Montag, 23. Juni
06.45 Eucharistiefeier 

mit Mario Hübscher
07.15 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 24. Juni
06.45 Eucharistiefeier 

mit Leonard Onuigbo
07.15 Eucharistische Anbetung
08.45 Eucharistiefeier
15.00 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 25. Juni
07.15 Eucharistische Anbetung
14.30 Eucharistiefeier
18.30 Ökumenischer Gottes-

dienst 
mit Peter Hagmann

Donnerstag, 26. Juni
07.15 Eucharistische Anbetung

Bern 
Dreifaltigkeit DAS SALZ

«Ihr seid das Salz der Erde» (Mt 5,13). Diese Aus-
sage Jesu vor mehr als 2000 Jahren hallt noch 
heute in den Herzen aller Getauften nach. Es wäre 
gut, einen Moment innezuhalten, um sie besser zu 
verstehen und uns davon nähren zu lassen.
Die Bedeutung des Salzes in der Geschichte der 
Menschheit ist unbestritten. Alle Völker der Erde 
sind sich einig über seinen Wert. Wenn Salz fehlt, 
ist das Essen fade und schmeckt nicht. Heutzutage 
sind die Techniken zur Konservierung von Lebens-
mitteln sehr weit entwickelt (Kühlschrank, Gefrier-
schrank usw.). In der Antike wurde jedoch vor allem 
Salz oft verwendet, um Lebensmittel, Fleisch, Fisch 
usw. zu konservieren. 
In der Heiligen Schrift hat Salz eine tiefe Symbolik. 
Jesus Ben Sirah zählt es zu den wichtigen Produk-
ten für die Ernährung des Menschen. «Anfang alles 
Notwendigen für das Leben des Menschen sind: 
Wasser und Feuer, Eisen und Salz» (Sir 39,26). Dem 
Buch Hiob zufolge wurde es häufig als Gewürz in 
der Kochkunst verwendet: «Isst man denn unge-
salzene Speise? Wer hat Geschmack an fadem 
Schleim?» (Ijob 6,6). 
Salz spielte auch beim Abschluss eines Vertrags 
eine wichtige Rolle. Die Vertragsteilnehmer teilten 
sich einige Salzkörner und verzehrten sie als Zei-
chen für die Dauerhaftigkeit und Unverletzlichkeit 
des Vertrags. Das Buch Levitikus spricht darüber 
deutlich: «Jedes Speiseopfer sollst du salzen und 
deinem Speiseopfer sollst du das Salz des Bundes 
deines Gottes nicht fehlen lassen; jede deiner Op-
fergaben sollst du mit Salz darbringen» (Lv 2,13). 
Der Begriff «Salzbund» im Buch Numeri (vgl. Num 
18,19) spielt entfernt auf einen solchen Ritus an.

Offensichtlich erweist sich Salz sowohl in der Gast-
ronomie als auch in den Beziehungen zwischen 
Menschen als Garant für guten Geschmack, Halt-
barkeit und Frieden.
 Jesus gibt uns also eine wichtige Aufgabe, wenn 
er sagt: «Ihr seid das Salz der Erde.» Als «Salz der 
Erde» ist der Getaufte dazu berufen, der Welt um 
ihn herum durch sein tägliches Leben in der Fami-
lie und bei der Arbeit, durch sein Engagement für 
die Gemeinschaft einen angenehmen Geschmack 
zu verleihen. Er soll sich dafür einsetzen, dass die-
se von Gott geschaffene Welt den Abdruck ihres 
Schöpfers bewahrt und wahren Frieden erfährt. 
Es gibt viele Christ:innen in der Welt. Aber bin ich 
selbst ein wenig Salz für das Heil dieser Erde?
 
Raymond Sobakin
Pfarrer

Zum Abschied von Père Antoine Abi Ghanem 
baten die Minis um ein Bild mit ihm. / Bild zVg

3011 Bern
Taubenstrasse 4
031 313 03 03
www.dreifaltigkeit.ch
info@dreifaltigkeit.ch
Sekretariat
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 08.00–12.00 
Mi: 08.00–12.00 /14.00–17.00
Söllinger Sabine, Pfarreisekretärin
Laura Tauber, Pfarreisekretärin
Rosina Abruzzese, Administration
031 313 03 03
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury
031 313 03 09
Seelsorge
Mario Hübscher, Pfarrer
031 313 03 07
Raymond Sobakin, Pfarrer 
031 313 03 10
Antoine Abi Ghanem, Priester
031 313 03 16
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz, 031 313 03 41
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer und Valentine Dick
031 313 03 46
Katechese
Mario Hübscher, Pfarrer, 031 313 03 07
Lena Diekmann, 031 313 03 40
Angelika Stauffer, 031 313 03 46
Kirchenmusik
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristan
Josip Ferencevic, 079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer
reservation@dreifaltigkeit.ch
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